
gliedern billige und gute Bücher verschaffen soilte Mit 5000 i\'litgliedern Beganfi
mMäah, un schon 1928 waren 6S neunmal V1e  ( 1932, Urz VOFr der Auflösung der
ewerkschaftlich orjientierten Büchergilde un ıhrer Überführung in dıe Deutsche

S16 1947 erstand s1€e HNCUu un 19572 zählte S16 schonArbeitsfront, 7,
201 000, während heute mehr als ıne Viertelmilliıon SIN  d. Es ist klar, da{fß 1ıne
solche Vereinigung eine starke Konkurrenz für den freien Buchhandel darstellt
Immerhin darf — nıcht übersehen, daß eiın großer "Teıl ihrer Mitglieder durch
S16 der VWelt der Bücher zugeführt wird, die ihr Sons verschlossen bliebe. Pro-
zent der Mitglieder sınd Handarbeıter.

Wegentlicher un estimmender für das Gesicht einer olchen Büchergilde sınd
die Bücher, die S16 unter ihren Mitgliedern vertreibt. Von ihren gewerkschaftlichen
Anfängen her wandte sich dıe Gilde zunächst den Arbeiterdichtern /A un
verzichtete darauf, die Klassiker qauszuschlachten. Von 4— 19 vertrieb S16
21/ Millionen Exemplare VOo  - 170 Büchern. ach dem Krieg nahm S1e aber ın grö-
iserem Umfange Werke der Weltliteratur auf, Dickens’ Oliver Twıst, Shake-
SPEATECS erke, Maupassants Novellen 1.2a.,.1. Natürlich überwiegt dıe Unterhal-
tungsliteratur, bel der allerdings die Grenze nach unten Werke VOo  z der Ärt Gang-
hofers aqusschliefßt. ehr als Millionen Exemplare hat dıe Büchergilde se1ıt 1943
vertrieben. Wenn IinNnal weiß, w as das deutsche Geistesleben großen Verleger-
persönlichkeiten verdankte un auch heute och verdankt, ann ırd ia  —_ die
Kxıstenz einer solchen Büchergilde gewiß nıcht leicht nehmen. HS ist keine SC-
rınge Verantwortung, die ihren Lieiıtern aufgebürdet ıst.

Kommunistische Finflüsse ım Nyassaland. Inwieweıt heute 1m Nyassaland
äahnliches gilt wohl VOon SalzZ Ostafrika kommunistische nilusse festzustellen
sınd, ıst nıcht SanNnz leicht SascCHN. Man Mu dıe rage ın Zusammenhang mıt
der Opposition sehen, die sıch dıe augenblickliche Verfassung des Landes
richtet, da diese nach Ansıcht der Afrıkaner 6S dem Nyassaland unmöglıch macht,
sıch ]e selbst ZU regıeren. Diese Opposıtion begann schlagartıg VOL Z WEl Jahren mıt
Aufständen 1mMm Süden des Landes, iın deren Verlauf ein1ıge Eingeborene VOo  ; der
Polizei getötet wurden. Sie beschränkte sich anfangs mehr oder weniger auf den

gebildeten Bevölkerungsteil. ank der Aufklärungsarbeıt dieser Schicht ist der
Widerstand heute jedoch allgemeın geworden, freilich ohne da{fls dıe unteren.
Volksschichten wüßten, 65 1m einzelnen geht. Ks scheint ziıemlich
sicher se1IN, dals die erwähnten Au{fstände VOo sogenannten Aifrıkanıschen
Kongreß angezettelt wurden, einer Körperschaft, die den Anspruch erhebt, die Be-
völkerung Nyassalands un deren politisches Wollen vertireien. Der Kongreß
geht nach klar umschriıebenen ıchtlinıen Tral. Selbstregierung ald .als
möglich ıst se1ın oberstes Ziel ach Ansıcht VOo  =-> Beamten, die Begınn der Un-
ruhen Ort un Stelle d  M, sollen dıe Zeugen Jehovas dıe eigentliıchen An-
stifter SE1IN.

Wie dem auch eın mas, 65 ıst jedenfalls gegenwärt1ig unmöglich, den Afrıka-
niıschen Kongreß en mıt den K ommuniısten in Verbindung bringen 1ne
kommunistische Parteı exıstiert ın Nyassaland nıcht. Freilich haben einıge Kın-
geborene Fühlung mıt europäischen, ja Moskauer K ommunısten auige-
1HOoMHMMNeEIL Wenigstens ZzWel haben sich ine Zeitlang ın Moskau aufgehalten. Ihre
Namen un iıhr W ohnsıtz S1LN' nıcht ekannt. Auch machen sich cdie Kommunisten

die Studenten des Landes heran, 9881 diese studienhalber nach London oder
andere Universıtäten gehen. Zuverlässige Zeitungen haben berichtet, Adalß der‘

Afrikanische ongre e1iın Schattenkabinett mıt Ministern ur  e Außere Angelegen-
heiten, Justiz, Unterricht, Religion USW. aufgestellt habe Woher bezieht der
Kongreß solche Ideen? Die Kührer der ewegung S1IN!  d siıch darüber ein1g, da
alle Schulen in Zukunit Staatsschulen se1in sollén; das hbedeutet natürlich, da dıe
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onMissionenausgeschaltet rde so
ut SECIN, bwohl man zugebenmufß, daß S16 selbst dıe Übern VonSc]  5uulen durch die Ortshäuptlinge fördert. Einige interessante Hinweise bıeten

auch dıe Schlagworte, deren sıch die Führer des Atfrıkanıschen Kongresses be-
dienen. In Nord-Rhodesien erklärte ihrer hervorragendsten Lieute öffent-
lich: „In diesem Lande wollen WIL keinen amerıkanischen Kapıtalismus.” Diese
Tonart klıngt für Afrıka absonderlich und erınnert Moskauer Propaganda.
Herner kommt hınzu, dafs der Airiıkanısche Kongreß dıe „Rückgewinnung alles
unrechtmäßıg besessenen Landes ı Nyassaland“ ı SEIN Programm aufgenommen
hat. Man annn annehmen, daß damıt die ausgedehnten Ländereien EINISEL uro-
F  päer gemeıint sınd, die ıhr Land jedoch rechtmäßıig besitzen.

O{ffen ist der Kommunısmus sicher noch nicht der Arbeit ı Lande Auch
hat noch keinen direkten Angriff die katholische Kırche unternommen.
Aber na  > spurt, daß allenthalben das Land Bbewegung geraten iıst und 106

stärker werdende antı-europäische Stimmung auftkommt. Man geht wohl
nıcht fehl, wWwennQ Ina meınt, C  CS handle sich dabeıl e1INe® unterirdısche ‚W ühl-
arbeit des Kommunismus.

Die Ereignisse üdamerika Die Vorgänge i{l Guatemala, die Ereignisse
Brasilien enken die Auimerksamkeıt der VWelt auf den noch unerschlossenen
Kontinent des sudlichen Amerikas. eıt Jahren mılstrauen viele natıonal SC6-
tellte Suüdamerikaner der Hilfsbereitschaft des reichen Vetters Norden. Man
ist überzeugt mıiıt welchem eC. SCI1I dahingestellt da dieUSA ZU Zwecke
der leichteren wirtschaftlıchen Beherrschung Sidamerikas dıe aus der spanischen
Vergangenheit ererbte Kultur durch die angelsächsische ersetzen bemüht sınd.
Da beide Kulturen stark i  relıg  10S epragt sınd die 106 VO Katholizismus, dıe
andere VO Puritanismus, treten die religıösen Gegensätze stark den Vorder-
grun 1st also keineswegs der autere Dienst Wort Gottes, der angeblich Von
den südamerıkanıschen Katholiken wıeder mıiıt Gewalt unterbunden wird
sondern ı1ande sıch dabe1 eIN® mindestens ebDenso starke wirtschafts- un
kulturpolitische Offensive des nordamerikanischen Kapitalismus, den siıch
Siüdamerıka ZUr Wehr SETZT.

Umschau
Privatschule treie Schule Privatschule heißt e1N®©Schule, cdie

nıcht Vo  — der öffentlichen and (Staat
Mit dem Wort „Privatschule“ VEr - oder Gemeinde) gegründet, unterhalten

bındet sıch leicht das Gefühl 6S handle und geführt wIird. Auch Schulen, die
sich 31116 zweıtrangıge Schule, die VOo  — der Kırche, doch auch öffent-
außerhalb der eigentlichen Bıldungs- lich rechtlichen Gemeinschait, SCG-
ordnung liege, 1L  A  hren rsprung dem Hıs richtet werden, sınd nach dem heute SC-
S CHSIND verdanke und nu  j notgedrun- läufigen und Rechtsleben üblichen
SCH gedulde werde. Neben anderen Brauch Privatsch ulen. Unter ‚„Ireier

Schule“‘ versteht iIna  e} ı1nNe Schule, diewichtigeren Gründen 1STt auch 1€s der
nia. da na  s überlegte, obh nıcht Von ırgendwelchen Bindungen freı 1ST,
der Name ‚„„Privatschule” durch „Ireie VON der Verpflichtung der Schulgeld-
Schule*‘ erseizen 61 Diese Na- zahlung (unentgeltliche Schule), VO

mensirage gründet tieferen der Verpflichtung auf 61n bestimmtes
und wesentlichen Schicht un verdient relig1öses oder weltanschauliches Be-
Beachtung. kenntnunis, VON der Führung durch Staat
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